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Anbieter, Angebote und Nutzung

Regionale Internetangebote
Von Ekkehardt Oehmichen* und 
Christian Schröter**

In den letzten Jahren sind in Deutschland zahlreiche
Internetangebote eingerichtet worden, die sich auf
regional relevante Themen und Inhalte konzentrie-
ren. Dazu zählen Internetangebote von Städten,
Gemeinden und anderer Gebietskörperschaften wie
Landkreise oder Regierungsbezirke. Darüber hin-
aus gibt es in der föderalen Struktur der Bundes-
republik informationsreiche Internetangebote von
und zu den einzelnen Bundesländern, etwa von
Ministerien oder Behörden. Oft finden sich hier
auch inhaltliche Auffächerungen zu Regionen, Ver-
waltungseinheiten des Landes, Angebotsbündelun-
gen oder integrierte Angebotsteile sowie Links, die
von einzelnen Ministerien, Fachressorts, Ämtern,
Behörden oder sonstigen Landeseinrichtungen bei-
gesteuert werden. Daneben haben sich internetspe-
zifische Landes- oder Regionalportale entwickelt,
die privatwirtschaftlich organisiert sind, sich einem
spezielleren Themengebiet in der Region widmen
wie etwa dem Kultur- und Veranstaltungssektor
und die neben einer guten Sortierung auch über
leistungsfähige Suchmaschinen verfügen, die die
unterschiedlichsten Sparten regional aufschlüsseln
und so recherchierbar machen. Schließlich sind
hier private und öffentlich-rechtliche lokale, regio-
nale oder landesweite Radio- und Fernsehsender
und die klassischen lokalen Tageszeitungen zu nen-
nen, die ebenfalls mit eigenen Internetangeboten
online gegangen sind. Im Folgenden werden einige
solcher Angebote beispielhaft beschrieben. 

Regionale Internetangebote von Kreisen, Städten und
Gemeinden
Der Ausbau der Informations- und Kommunikati-
onstechnologien sowie des Internetangebots von
Kreisen, Städten und Gemeinden steht im Mittel-
punkt der Modernisierung der kommunalen Ver-
waltung. Einmal geht es dabei um die Rationalisie-
rung der Verwaltungsabläufe mit entsprechenden
Einspareffekten, zum anderen verändert sich das
Dienstleistungsverständnis von Städten und Ge-
meinden gegenwärtig in Richtung Kunden- bzw.
Bürgerorientierung. 

Drei Adressatengruppen kristallisieren sich dabei
heraus: einmal die Bürger mit dem Ziel eines
größeren Services und einer höheren Dienstleis-
tungsqualität, dann die Wirtschaft aus Gründen
des Standortwettbewerbs und des damit verbunde-
nen Standortmarketings sowie schließlich die Ak-

teure und Interessengruppen innerhalb des kom-
munalpolitischen Aktionsfelds. Hier erhofft man
sich durch einfachere und transparentere Informa-
tionsmöglichkeiten eine Verbesserung der Kommu-
nikation zwischen Verwaltung und den politischen
Akteuren und damit eine höhere Effizienz in der
Umsetzung von Maßnahmen.

Betrachtet man unter diesen Prämissen die Archi-
tektur der Internetseiten von kleineren wie größe-
ren Gemeinden, vor allem aber der größeren Städ-
te, die oft eine Mittelpunktfunktion und damit eine
Ausstrahlung auf Regionen haben, dann ergeben
sich in der Angebotspalette ähnliche Muster. Neben
einem Stadtportrait, das die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten und Fakten zur Geschichte des Ortes
enthält, werden Serviceinformationen offeriert, die
auf den Tourismus zielen: Stadtpläne, Reiseverbin-
dungen, aktuelle Veranstaltungen und besondere
Events. Dass Touristen aus dem Ausland, aber auch
ausländische Mitbürger durch die Internetseiten
angesprochen werden sollen, zeigt sich mitunter
auch in der Möglichkeit, das Angebot in englischer
oder französischer Sprache aufrufen zu können.

Der Serviceaspekt ist weit gefasst: Er reicht vom
Apotheken- und Ärzte-Notdienst bis zum Zentral-
friedhof, vom Fundbüro bis zu den Öffnungszeiten
von Freizeiteinrichtungen. Neben Netzplänen des
öffentlichen Personennahverkehrs, in der Regel mit
der Möglichkeit der Erstellung persönlicher Fahr-
pläne verknüpft, werden Adressen öffentlicher
Internetzugänge angeboten. Zum Service gehören
auch Hinweise zu Fachbranchen wie spezielle Hand-
werker, Sozialeinrichtungen, Krankenhäuser etc.
Die Stadtverwaltungen mit den Öffnungszeiten der
Ämter und Zuständigkeiten, mit Ansprechpartnern
und Lageplänen sind ebenso im Angebot wie in
Teilen schon die Möglichkeit, online Ummeldungen
oder Kfz-Zulassungen vorzunehmen. Bei letzteren
handelt es sich um Dienstleistungen, bei denen das
Stichwort E-Government anklingt und die einen
Vorgeschmack auf das Dienstleistungscenter „virtu-
elles Rathaus“ bieten. Bibliotheksdienstleistungen
(Fernleih- oder Vormerkfeatures) oder etwa Kurs-
angebote der Volkshochschulen haben oft Pilot-
funktion. Der Kultur- und Veranstaltungssektor ist
stark repräsentiert; dies zielt auf die Erlebnisqua-
lität einer Stadt. 

Zum Teil beinhalten die Internet-Stadtseiten auch
tagesaktuelle Informationen, zum Beispiel über das
aktuelle Kultur- und Freizeitgeschehen. Hier bietet
das kommunale Angebot oft das, was man sonst
nur systematisch und aktuell über das Angebot der
Lokalzeitung erhält. Häufig finden sich auf den
städtischen Webseiten Links auf publizistische
Onlineangebote von Stadtmagazinen und Lokalzei-
tungen.

Regionale Internetangebote von staatlichen Einrichtun-
gen, Ämtern oder Behörden eines Landes
Bei Onlineangeboten der öffentlichen Hand – wie
etwa der Homepage eines Bundeslandes – hat der
Nutzer die Möglichkeit, vielfältige Informationen
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über das jeweilige Bundesland einzuholen. Auch
hier richten sich die Inhalte auf Interessenten von
innerhalb wie von außerhalb des Landes, und auch
hier gibt es zur deutschen meist die zusätzliche
Auswahl einer englischen sowie auch französi-
schen Sprachversion.

Baden-Württemberg als Beispiel genommen spricht
auf seiner Landeshomepage an erster Stelle zu-
nächst den Investor an, der von den regionalen
Stärken dieses Wirtschaftsstandortes überzeugt wer-
den soll und dem dabei auch das jeweilige Profil
des regionalen Arbeitsmarktes vermittelt wird. Das
Bildungssystem wird präsentiert mit den schuli-
schen und sonstigen Ausbildungsgängen sowie
auch die Hochschullandschaft einschließlich der
Vielzahl von Forschungseinrichtungen. Dem schlie-
ßen sich Informationen über Reise- und Genuss-
möglichkeiten im Lande an, mit Informationen
über die Umwelt und den Tourismus allgemein. In-
formationen bezüglich der Lebensqualität, zur
Sozialstruktur, der Gesellschafts- und Familienpoli-
tik sowie zu Einzelaspekten des sozialen Lebens
und der Förderung von Gemeinschaft bis hin zur
inneren Sicherheit sollen ein positives Image er-
zeugen.

Es wird aber nicht nur Selbstdarstellung betrieben,
sondern es werden auch weiterführende Informa-
tionsmöglichkeiten zu den Behörden und Einrich-
tungen selbst geliefert, Verweise auf spezielle The-
menangebote, Aktionen und Initiativen, die Palette
reicht von Kulturfestivals über Freizeit- und Ge-
sundheitseinrichtungen (Heilbäder und Luftkurorte)
bis hin zu Fördermöglichkeiten in bestimmten Wirt-
schaftssektoren. Downloadmöglichkeiten von Daten
und Fakten, Links zu Landeseinrichtungen wie
Landtag, Staatsgerichtshof, dem Landesrechnungs-
hof oder auch zum Ministerpräsidenten und den
jeweiligen Fachministerien runden das Angebot ab. 

In Baden-Württemberg ist zusätzlich begonnen
worden, zusammen mit einem Technologiepartner
aus der Industrie ein e-Bürgerdiensteportal aufzu-
bauen, das bis 2005 stufenweise erweitert werden
soll und über welches die Dienstleistungen von
Behörden gebündelt per Internet abgerufen und
somit rund um die Uhr in Anspruch genommen
werden können.

Internetangebote regionaler Tageszeitungen
Fast alle Verlagshäuser regionaler Tageszeitungen
bieten inzwischen auch Internetangebote zusätzlich
zu ihren Printausgaben an. Die online abrufbaren
Angebote der Zeitungen fallen sehr unterschiedlich
aus. Einige bieten inzwischen E-Newspaper-Projek-
te an. Einer der Vorreiter in Deutschland – sieht
man einmal von nur online verbreiteten Journalen
wie der Berliner Netzzeitung ab – ist die Rhein-Zei-
tung in Koblenz, die seit 2000 ihre Inhalte – und
inzwischen auch alle ihre Regionalausgaben –
ihren Abonnenten gegen eine geringe Zusatzge-
bühr elektronisch online verfügbar macht. Andere
Zeitungshäuser wie die Sächsische Zeitung (Dres-
den), die Münchner Abendzeitung sowie der Ber-

liner Tagesspiegel haben inzwischen nachgezogen
und weitere, wie etwa die Stuttgarter Zeitung oder
die Rheinpfalz in Ludwigshafen, wollen dieses Jahr
noch folgen. 

Neben dem Vorteil, sich die verschiedenen Re-
gionalausgaben einer Zeitung auf den Bildschirm
holen zu können, gibt es für E-Newspaper-Abon-
nenten den zeitlichen Vorsprung, schon um Mitter-
nacht über die Printausgabe elektronisch von zu
Hause aus verfügen zu können. Aufgrund der Ab-
rufzahlen, die – wie bei der Rhein-Zeitung – mon-
tags am höchsten sind, auch donnerstags und frei-
tags ansteigen, am Samstag und Sonntag dagegen
nur noch ein Drittel ausmachen, geht die Redakti-
on der Rhein-Zeitung von einer Nutzung vor allem
am Arbeitsplatz aus.

In der Systematik der Onlineseiten der regionalen
Zeitungen außerhalb etwaiger E-Newspaper-Versio-
nen spiegeln sich zumeist die Rubriken und Res-
sorts der gedruckten Ausgaben wider. Allerdings
findet sich im kostenfreien Onlineangebot der re-
gionalen Tageszeitungen meist nur eine Auswahl
der in der Printausgabe verfügbaren Artikel. Oft
bieten die Zeitungen (zum Teil zu bezahlende)
Archivrecherchen an.

Bei den Internetauftritten der Tageszeitungen
dominiert der am Bildschirm zu lesende oder aus-
druckbare Text. Angeboten werden Kurzmeldungen,
Nachrichtenagenturticker und Serviceinformatio-
nen vom Verkehrsdienst bis zu Wettervorhersage
oder Sportergebnisdienst. Manche Zeitungen nut-
zen auch die Möglichkeiten des Onlinemediums in
Form von Interaktionsforen. Auch fiktionale Texte,
wie etwa ein später auch in der Printausgabe abge-
druckter und nachzulesender Sommerkrimi, sind
im Zusammenhang mit solcher Leser-Blatt-Interak-
tion in kollektiver Autorenschaft schon entstanden.

Die Zeitungsverlage versuchen, aus dem mit der
Bekanntheit ihrer Marke verbundenen Vertrauens-
vorschuss Kapital zu schlagen, einerseits um sich
vor anderen Mitbewerbern zu schützen, anderer-
seits um auch auf dem elektronischen Weg ihre
Kundenbeziehungen aufrechtzuerhalten bzw. auch
auszubauen. Angesichts überregionaler Vermarkter
wie Scout24.de, Immobilien.de oder auto.de, die das
Kerngeschäft des Zeitungsanzeigenmarktes in Frage
stellen, versuchen die Zeitungen selbst, sich in die
Wertschöpfungskette der Internetökonomie einzu-
klinken. Über Tochtergesellschaften, organisiert als
Profitcenter, offerieren manche Verlage inzwischen
ein ganzes Internet-Dienstleistungspaket. Dieses
umfasst einerseits Internet-Service-Providingdiens-
te, also Internetzugang inklusive E-Mail-Adresse für
Privatpersonen per Monatsgebühr, sowie auch das
Hosten von Content  in ihren Rechenzentren oder
das Gestalten von Internetauftritten regionaler Fir-
men. Andererseits erschließen die Zeitungen ihren
eigenen Anzeigenteil elektronisch, um so beson-
ders den Immobilienmarkt, Stellenanzeigen sowie
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den KFZ-Anzeigenmarkt in Eigenregie online re-
cherchierbar zu machen. Der regionale Online-
Marktplatz einer Zeitung fungiert als Schaufenster
und als Umschlagplatz von E-Business-Aktivitäten
vor Ort. Bei Regionalportalen und räumlich be-
grenzten Suchkatalogen haben die regionalen Zei-
tungshäuser nicht selten die Federführung bzw.
exponieren sich als Kooperationspartner, die ihr
Regional-Know-How mit einbringen können. Bei-
spiel eines solchen Online-Regionalkatalogs für
Baden-Württemberg ist webbes.de, ein Koopera-
tionsprojekt zwischen Stuttgarter Nachrichten,
Stuttgarter Zeitung, der Hochschule für Biblio-
theks- und Informationswesen Stuttgart (HBI), der
Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg
sowie der Stuttgart Internet Regional GmbH.

Regionale Internetangebote von Landesrundfunkanstalten
Die Internetaktivitäten von ARD und ZDF sind
journalistisch und programmbezogen. Mit ihren In-
ternetseiten nehmen ARD und ZDF ihren Pro-
grammauftrag wahr, einem breiten Publikum auch
über den Verbreitungsweg des Internets aktuelle
und zuverlässige Information bereitzustellen, ein
umfassendes wie qualitätsvolles Kultur- und Bil-
dungsangebot zu liefern sowie attraktiven Service
und Unterhaltung zu garantieren. Dabei ist das
ARD-Webangebot aufgrund der föderalen Gliede-
rung und wegen ihres Hörfunkangebots natur-
gemäß vielschichtiger und stärker regional orien-
tiert als das des ZDF. Neben den bundesweit ausge-
richteten Gemeinschaftsangeboten (zu erreichen
über das ARD-Dachportal ard.de) haben die ARD-
Landesrundfunkanstalten eigene Webauftritte, die
deren journalistisches Programmangebot, das sich
auf die Region bzw. das jeweilige Sendegebiet rich-
tet, im Netz abbilden. 

Inhaltlich lassen sich die Internetangebote der Lan-
desrundfunkanstalten über drei Ebenen erschließen.
Die erste Ebene ist die produktbezogene. Entlang
von Zeitschienen der Sendeschemata lassen sich
programmbezogene Inhalte von Einzelsendungen
aus Fernsehen und Radio abrufen. Die zweite
Ebene – möglich geworden durch den Einsatz von
Contentmanagementsystemen – bündelt und sor-
tiert die Angebote nach Sparten wie Sport, Kultur
oder aktuelle Information. Medienübergreifend
kann so im Internet unter thematischen Aspekten
auf Informationen aus Hörfunk- und Fernsehange-
boten in Form von Audios oder Videos zugegriffen
werden. Die dritte Ebene erschließt das programm-
bezogene Angebot der Landerundfunkanstalten im
Netz unter dem Aspekt der Regionalität. 

Eine solche Systematik schafft nicht nur Syner-
gieeffekte, sie kommt auch den Nutzererwartungen
entgegen. Internetspezifische Navigations- und
Orientierungstools wie Suchmaschine, Sitemap,
Index oder A-bis-Z-Liste sind zusätzlich auf eine re-
gionale Anwendung ausgelegt. 

Regionale Internetangebote von privaten Hörfunk- und
Fernsehanbietern
Bei den nationalen privaten Fernsehsendern RTL
und SAT.1, die als Teil ihrer Lizenzierungsauflagen
für und in den Bundesländern in ihrem Programm
Zeitfenster für regionale Angebote öffnen müssen,
zeigen die Internetangebote keine ausgeprägte in-
haltliche Regionalität. Über die RTL-Internet-Home-
page erhält man unter „TV-Programm“/„RTL-Maga-
zine“ bzw. unter „Regional News“ allgemeine Hin-
weise zum Sendungsinhalt des Ländermagazins
„Guten Abend RTL“. Bei SAT.1 kann man über die
Rubrik „Magazine und Sport“ auf einen Angebots-
teil „Regionales in SAT.1“ zugreifen. Eine interakti-
ve Deutschlandkarte führt zu den sechs regionalen
SAT.1-Redaktionssitzen. Dort finden sich in der
Regel einige Agenturmeldungen aus den Regionen.
Über ein paar Datenbankoptionen lassen sich zu-
sätzlich Radarfallen, Flirtangebote oder – kombi-
niert mit Freizeitangeboten – „regionale meeting-
points“ ausfindig machen. Kleinere private TV-An-
bieter wie zum Beispiel TV München oder TV Ber-
lin liefern auf ihren Internetseiten Selbstdarstellun-
gen, Programmschemata, Servicehinweise wie
Wetter und Verkehr und weisen auf ihre jeweiligen
sendegebietsbezogenen Sendungen hin. FAB Berlin
bietet auf seiner Website zusätzlich auch Kurznach-
richten aus dem Sendegebiet an. 

Auch die meisten privaten Hörfunkanbieter haben
eigene Onlineangebote. Sie stellen wie in ihrem
Programm dort häufig ihre Musikausrichtung in
den Vordergrund (z.B. RSH mit der Dachzeile „Top
Hits, classic Hits und alle Hits für Schleswig-
Holstein“ oder Radio Köln mit dem Slogan „die
beste Musik im Supermix“). Ihren Schwerpunkt
haben die meisten dieser Onlineangebote im Be-
reich Service, zum Beispiel Veranstaltungstipps,
Wetter, Verkehrshinweise sowie Chat- oder Kontakt-
angebote. Radio FFH bietet außerdem in Koopera-
tion mit mehreren Lokalzeitungen Nachrichten aus
sechs verschiedenen Subregionen in Hessen an.

Die Region als Raum der Onlinekommunikation
Auf den ersten Blick mag es überraschen, dass das
World Wide Web als weltumspannendes Informati-
ons- und Kommunikationsmedium gerade für die
Orientierung im regionalen oder sogar lokalen
Raum einen wichtigen und offenbar wachsenden
Stellenwert einnimmt. Das regionale Service- und
Informationsangebot im Internet hätte sich jedoch
kaum zu der beschriebenen Vielgestaltigkeit ent-
wickeln können, wenn es keine Nachfrage dafür
gäbe. 

Die Informations- und Kommunikationsbedürfnisse
im regionalen und lokalen Raum sind schon lange
in vielfältiger Weise medial erschlossen worden,
zunächst von Tages- und Wochenzeitungen, später
auch von Stadtmagazinen und Anzeigenblättern.
Das föderal organisierte und damit regional ver-
breitete öffentlich-rechtliche Radio kam hinzu.
Privatradioanbieter sind je nach länderspezifischer
Mediengesetzgebung ebenfalls regional oder lokal
orientiert. Die Dritten Programme der ARD betonen
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vor allem ihre Regionalkompetenz, und schließlich
hat das so genannte Ballungsraumfernsehen in
einigen urbanen Großräumen den Versuch ge-
macht, diese regionalen Kommunikationsräume
ebenfalls für sich zu erschließen. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wel-
che Funktionen und welchen Nutzen regionale On-
lineangebote überhaupt haben. Zwei Gesichtspunk-
te sind dabei zentral: Die besondere Attraktivität
des Mediums Internet, Informationen und Kommu-
nikationszugänge zu jeder Zeit verfügbar halten zu
können, spielt natürlich auch bei regionalen Ser-
viceinformationen eine wichtige Rolle. Zudem ste-
hen regionale Onlineangebote in erster Linie in
einem Ergänzungs- und Komplementärverhältnis
zu den Service- und Informationsleistungen der an-
deren Regionalmedien. Sie verdichten die regiona-
len Kommunikationsflüsse, verbessern den Grad
der Informiertheit und der Einbindung der Nutzer.
Verdrängungs- und Substitutionsprozesse durch die
regionalen Onlineangebote beschränken sich vor-
läufig auf bestimmte Bereiche, etwa den Anzeigen-
markt, sind aber auf dem Printsektor mittelfristig
zu erwarten. 

Die Ergebnisse der ARD/ZDF-Online-Studien zur
Entwicklung des Interesses der Onlinenutzer an Re-
gionalangeboten, die im nächsten Abschnitt darge-
legt werden, zeigen, dass die Nachfrage wächst und
sich ausdifferenziert. Ein Grund dafür liegt vermut-
lich auch darin, dass jene Fragen und Informations-
interessen, die der Alltag der Menschen generiert,
in der Regel gerade auf das Lokale oder Regionale
konzentriert sind, auf den jeweiligen Lebensraum
und Aktionsradius, der räumlich begrenzt und zu-
gleich emotional stark besetzt ist. Regionalinforma-
tionen in den Medien, sowohl Aktuelles als auch
Hintergrundwissen und Serviceleistungen, stehen
im engen Konnex zur persönlichen Lebenswelt der
Menschen. Dabei hängt diese Lebenswelt sowohl
in ihrer räumlichen Ausdehnung als auch nach Ge-
stalt und Charakter sehr individuell mit dem je-
weiligen Alltag, seinen Anforderungen und seinen
ihn kennzeichnenden Bedürfnissen zusammen.
Entsprechend entwickelt der Einzelne spezifische
Informationsinteressen und Zugänge zu den ver-
schiedenen Medien und ihren Angeboten. 

Im Folgenden wird daher, zumindest soweit es die
vorliegenden Daten erlauben, die Ausdifferenzie-
rung des Regionalinteresses auch nach MedienNut-
zerTypen vorgenommen, die typspezifisch unter-
schiedlichen Alltagswelten entsprechen und deren
Charakteristika in Tabelle 1 beschrieben sind.

Größenordnung und Struktur des Interesses am Themen-
feld Regionales im Internet 
Das inhaltlich-thematische Bezugsfeld Region wird,
trotz seiner wachsenden Bedeutung, weniger ge-
nutzt als überregionale Angebote: Ein Viertel der
Onlinenutzer (25 %) informiert sich mindestens
einmal wöchentlich per Internet über Aktuelles aus
der Region, in der sie leben, während aktuelle In-
formationen über Deutschland und das Ausland

von 36 Prozent der Onliner mindestens einmal in
der Woche abgerufen werden. Aktuelle Informatio-
nen, die sich auf das eigene Bundesland beziehen,
haben dagegen einen geringeren Stellenwert: Hier
liegt der Anteil der regelmäßigen Nutzer nur bei
19 Prozent (vgl. Tabelle 2). Das Interesse an Hin-
weisen auf regionale Veranstaltungen hat für On-
linenutzer aber einen höheren Stellenwert: 31 Pro-
zent der Nutzer rufen solche regionalen Servicean-
gebote mindestens einmal pro Woche ab.

Bemerkenswert ist jedoch, dass innerhalb eines
Jahres, von 2001 auf 2002, das Interesse an regiona-
len Informationen und Serviceleistungen im Inter-
net deutlich angestiegen ist. Dies gilt insbesondere
für regionale Veranstaltungshinweise (Index: 141),
aber auch für die Informationen über das eigene
Bundesland (Index 158). Es ist weiter zu verfolgen,
ob und in welcher Größenordnung darin ein Trend
liegt. 

Wie oben dargelegt, fallen beim Regional- oder
Lokalangebot des Internets Informations- und Ser-
vicefunktionen zusammen, da sein Gebrauchswert
stark vom unmittelbaren Nutzen für den individu-
ellen Lebensvollzug im Alltag abhängt. Im Rah-
men der ARD/ZDF-Online-Studie wurde im Jahr
2002 das thematisch-inhaltliche Regionalinteresse
im Internet nach folgenden Themenfeldern ausdif-
ferenziert:

– regionale Freizeitangebote, Veranstaltungsinfor-
mationen und -hinweise inklusive Kunst und Kul-
tur in der Region (Museen, Ausstellungen, etc.),
– aktuelle regionale Serviceinformationen zu
Wetter und Verkehr,
– Bürgerinformationen, Adressen, Kontaktstellen,
Öffnungszeiten etc. sowie Lokal- und Stadtteilinfor-
mationen,
– Einkaufsmöglichkeiten, Messen und Märkte in
der Region.
– aktuelle Regionalnachrichten aus Politik, Wirt-
schaft, Kultur und Gesellschaft sowie regionale
Sportinformationen,
– die Region gestern und heute, Hintergrund, Tra-
dition und Geschichte.

Der Themenkomplex Regionalservice hat einen
höheren Stellenwert bei den Usern als Regionalin-
formationen. Am wichtigsten sind die regionalen
Freizeitangebote. Das ist eigentlich der Überbegriff
für sehr unterschiedliche Möglichkeiten der regio-
nalen Freizeitgestaltung, die je individuell gesucht
und dann möglichst im Internet gefunden werden.
Damit hängen natürlich eng zusammen der regio-
nale Veranstaltungskalender, die regionalen Veran-
staltungshinweise. Beide Komponenten finden eine
große Resonanz bei den Onlinenutzern. Freizeitan-
gebote in der Region werden von 35 Prozent aller
Onlinenutzer, die in der ARD/ZDF-Online-Studie
2002 befragt worden sind, als sehr interessant be-
zeichnet. Regionale Veranstaltungskalender und
Hinweise werden von 30 Prozent aller Befragten
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als sehr interessant und wichtig identifiziert. Die
Kategorie Freizeit scheint vor allem Junge Wilde,
Erlebnisorientierte und Leistungsorientierte, vor
allem Frauen und Jüngere anzusprechen. Auch re-
gionale Veranstaltungskalender sind für weibliche
Onlinenutzer, für Angehörige der jungen Genera-
tion bis 29 Jahre, aber auch für die 30- bis 49-Jähri-
gen, für Erlebnisorientierte, Leistungsorientierte und
Neue Kulturorientierte sowie für Aufgeschlossene
überproportional interessant (vgl. Tabellen 3 und
4).

Kunst und Kultur in der Region, das heißt An-
gaben, Hinweise, Anregungen zum Besuch von
Museen, Sehenswürdigkeiten, Ausstellungen etc.,
werden von 21 Prozent aller Onlinenutzer als sehr
interessant bezeichnet. Auch hier ist das Interesse
der Frauen überproportional stark. Während hier
Junge Wilde kein Interesse zeigen, ist das Interesse
der Neuen Kulturorientierten und der Klassisch
Kulturorientierten unter den Onlinenutzern beson-
ders ausgeprägt. Der Bildungsgrad spielt hier eine
Rolle; die Interessierten sind eher 30 Jahre und
älter. 

Wie oben bereits ausgeführt, ist das Interesse an
Veranstaltungshinweisen aus der Region innerhalb
eines Jahres von 2001 auf 2002 außerordentlich
stark angestiegen. Das Internet hat also als Inspira-
tionsquelle für die Freizeit an Bedeutung für die
User gewonnen. Erwartet werden Anregungen: Wie
gestalte ich meinen Abend, wo könnte ich hinge-
hen, gibt es neue Lokale, gibt es neue Events, die
man besuchen kann, wie sieht es mit Ausflugstipps
für das Wochenende aus, was kann ich unterneh-
men allein oder mit der Familie usw.? Dabei ist
das Interesse eines Jungen Wilden an Freizeittipps
und Veranstaltungshinweisen aus der Region ganz
anders als das Interesse eines Neuen oder eines
Klassisch Kulturorientierten. Auch der Unauffällige
hat gewiss andere Interessen. Das bedeutet, dass
ein Onlineangebot, das sich mit Freizeitanregun-
gen und Veranstaltungshinweisen profilieren will,
eine außerordentlich große Palette von ganz unter-
schiedlichen Nachfragern findet bzw. ganz unter-
schiedliche Interessen bedienen muss.

Wenn der an Freizeitangeboten, an Veranstaltun-
gen, an Kunst und Kultur in der Region Interessier-
te sich mit Hilfe des Onlineangebots informiert
und sich für das eine oder andere entschieden hat,

Online-Veranstal-
tungshinweise
müssen sehr unter-
schiedliche
Interessen bedienen

Auch regionale
Wetter- und Verkehrs-
infos sind wichtig

1 Charakteristika der MedienNutzerTypen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Lebensstilgruppe Charakteristika
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Junge Wilde Jüngere Personen (ø-Alter knapp über 20 Jahre), für die persönliche Entfaltung im Mittelpunkt
steht und deren Verhalten als aktionistisch, hedonistisch und spannungsorientiert beschrieben
werden kann.

Erlebnisorientierte Im Durchschnitt ca. 30 Jahre alt, unterscheiden sich von den Jungen Wilden durch mehr Realis-
mus und ein höheres Maß an Berufsorientierung. Eine hedonistische Grundhaltung (Spaß haben)
bleibt jedoch typisch.

Leistungsorientierte Weltoffen, urban, karriereorientiert, in ihrer Weltsicht nüchtern und sachlich. Sie verfügen über
ein hohes Bildungskapital und sind ökonomisch gut gestellt. Ihr breites Allgemeininteresse
schließt Politik, Wissenschaft/Technik und Kultur ein (ø-Alter: Mitte 30)

Neue Kulturorientierte Unterscheiden sich von Leistungsorientierten durch ein höheres Maß an kultureller Aktivität
(Neue Kulturszene), durch Kreativität und Intellektualität. Sie sind weltoffen, reflexiv und eher
postmateriellen Werten verpflichtet (ø-Alter: Anfang 40).

Unauffällige Gekennzeichnet durch die Orientierung am Privaten, am häuslich-familiären Umfeld, durch
einen eher schwachen ökonomischen Status sowie durch ausgeprägtes Desinteresse an Vorgän-
gen außerhalb des persönlichen Bereichs. Medien werden vorrangig zu Unterhaltungszwecken
genutzt (ø-Alter: Anfang 40).

Aufgeschlossene Aktiv, gesellig, bodenständig, bürgerlich, etabliert und zufrieden. Charakteristisch ist ihr breites
Interessenspektrum und ihre Aufgeschlossenheit gegenüber allem Neuen (großes Nutzungs-
spektrum auch im Medienbereich) (ø-Alter: Ende 40).

Häusliche Äußern ein starkes Bedürfnis nach Sicherheit und Kontinuität im Alltag. Festgefügte, traditio-
nelle Wertvorstellungen und Rollenbilder (Familie, Pflichterfüllung, Bescheidenheit, Heimat-
verbundenheit) stehen im Mittelpunkt (ø-Alter: Anfang 60).

Klassisch Kulturorientierte Repräsentieren am ehesten das klassische Bildungsbürgertum: geistig beweglich, weltoffen,
selbstbewußt bis elitär, großes Interesse am kulturellen Geschehen (klassischer Kulturbegriff),
eher traditionelles und konservatives Weltbild (ø-Alter: Anfang 60).

Zurückgezogene Repräsentieren das älteste Milieu. Streben nach Sicherheit und Ruhe, Orientierung am Traditio-
nellen, Häuslichen und Bewährten. Der Aktionsradius ist begrenzt (Haus und Garten, Lokales),
die Zahl der sozialen Kontakte gering (Isolation). Zwei Drittel dieses Typus sind weiblich 
(ø-Alter: Mitte bis Ende 60). 

Quelle: MedienNutzerTypologie.
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stellt sich die Frage der Realisierbarkeit des Vorha-
bens. Entsprechend wichtig werden aktuelle regio-
nale Serviceinformationen zu Wetter und Verkehr.
Auch hier spielt das Internet inzwischen eine Rolle.
Immerhin sagen 16 Prozent aller Nutzer, dass es
sehr wichtig sei, Serviceinformationen zum Wetter
und/oder zum Verkehr im Internet zu finden. Be-
sonders stark betonen dies Männer und die An-
gehörigen der mittleren Generation, herausragend
an dieser Stelle die Erlebnisorientierten und die
Aufgeschlossenen.

Die zweite Dimension des Komplexes Regional-
service im Internet betrifft die Bürgerinformatio-
nen, die, wie beschrieben, in erster Linie von den
Kommunen angeboten werden. Es geht um Ämter,
Behörden, Auskünfte offizieller Stellen, es geht um
Übersichten über Stadt- und Gemeindeverwaltun-
gen, Kontaktmöglichkeiten, Öffnungszeiten usw.
Diese Dimension hat mit Bürgernähe zu tun. Im-
merhin rangiert das ausgeprägte Interesse an sol-
chen Bürgerinformationen mit 30 Prozent aller
Befragten am oberen Ende der Skala. Besonders
interessiert sind hier wiederum Frauen aus der
mittleren Generation, Erlebnisorientierte, Leis-
tungsorientierte, Neue Kulturinteressierte und Auf-
geschlossene. Das Interesse der Jungen Wilden am
Kontakt zu den Behörden ist noch relativ schwach
ausgeprägt: Nur etwa 18 Prozent der Jungen
Wilden interessieren sich für Angebote dieser Art
im Internet sehr stark. 

Eine letzte Dimension des Regionalservices im In-
ternet betrifft Einkaufsmöglichkeiten, Messen und
Märkte. Immerhin 23 Prozent aller User, also fast
ein Viertel, interessiert sich sehr stark für diese An-
gebote. Auch hier sind es wieder die weiblichen
Onlinenutzer, die ein besonders ausgeprägtes Inte-
resse zeigen. Immerhin 30 Prozent der Frauen und

hier insbesondere die Angehörigen der mittleren
Generation interessieren sich für Tipps und Hin-
weise zu Einkaufsmöglichkeiten in der Region be-
sonders stark. Typologisch zeigen sich hier die
Unauffälligen und die Aufgeschlossenen in der
mittleren Generation sowie die Erlebnisorientier-
ten in der Jungen Generation besonders interessiert.

Bürgerinformationen
stoßen auf großes 

Interesse

Einkaufsmöglich-
keiten, Messen und

Märkte für gut 20 %
der Nutzer
interessant

2 Genutzte Online-Einsatzmöglichkeiten nach Inhalten
mind. 1x wöchentlich, Rangreihe 2002,  Anteile in % und Indizes

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Index
2001 2002 2001=100

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nachrichten 34 37 109
Aktuelle Infos aus Deutschland und 
dem Ausland 27 36 133
Veranstaltungshinweise aus der Region 22 31 141
Informationen zu PC und Software 27 30 111
Sportinfos 25 26 104
Aktuelle Informationen über die Region, 
in der Sie leben 22 25 114
Infos zu Wirtschaft und Börse 31 24 77
Infos aus dem Kulturbereich 21 24 114
Verbraucher- und Ratgeberinformationen 21 23 110
Unterhaltungsangebote 20 23 115
Wetterinformationen 16 20 125
Aktuelle Infos über das Bundesland, 
in dem Sie leben 12 19 158
Kleinanzeigen 14 14 100
Infos zu Fernsehprogrammen und -sendungen 7 12 171
Kartenservice 7 9 129
Verkehrsmeldungen 7 6 86
Infos zu Radioprogrammen und -sendungen 5 4 80
Summe/Durchschnitt 19 21 114
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Basis: Onlinenutzer gesamt.

Quelle: ARD/ZDF-Online-Studie 2002.

3 Interesse an Bestandteilen eines Regionalangebots im Internet
sehr interessiert; Rangreihe nach gesamt, nach demographischen Gruppen, in %

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geschlecht Altersgruppen Schulbildung
Online- Volks-/ weiterf. 
nutzer Haupt- Schule/

Angebot gesamt weiblich männlich 14-29 J. 30-49 J. 50 J. o.ä. schule Abitur Studium
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Freizeitangebote in der Region 35 40 31 40 35 24 28 38 34
Bürgerinformationen, Adressen, Kontaktstellen, 
Öffnungszeiten usw. 30 36 26 28 34 23 21 30 43
Regionale Veranstaltungskalender und -hinweise 30 36 25 31 31 26 22 32 36
Lokal- und Stadtteilinformationen 24 24 24 17 28 28 15 27 28
Einkaufsmöglichkeiten, Messen und Märkte in 
der Region 23 30 18 22 25 21 20 25 22
Aktuelle Regionalnachrichten aus Politik, 
Wirtschaft, Kultur u. Gesellschaft 22 21 23 19 24 23 13 23 32
Kunst und Kultur in der Region, Museen, 
Ausstellungen usw. 21 28 17 14 24 30 10 21 40
Regionale Sportinformationen 18 10 24 17 19 16 17 20 12
Aktuelle regionale Serviceinformationen zu 
Wetter und Verkehr 16 15 17 14 18 14 8 18 23
Die Region gestern und heute, Tradition 
und Geschichte 13 14 12 9 15 15 7 14 16

Quelle: ARD/ZDF-Online-Studie 2002; n = 1011.
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Die eben genannten Gesichtspunkte zum Regio-
nalservice haben insgesamt einen hohen Stellen-
wert im Gesamtangebot Regionales im Internet.
Deutlich nachrangig demgegenüber ist das Interes-
se an aktuellen Regionalnachrichten aus Politik,
Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft, die sich unmit-
telbar auf die Region beziehen. Hier äußern nur
gut 20 Prozent aller Onlinenutzer ein sehr starkes
Interesse. Es geht dabei um regionale Neuigkeiten
und Aktualitäten aller Art, um News über Dinge,
die in der Nachbarschaft passieren, die alltagsrele-
vant sind und die sich unmittelbar auf die persön-
liche Lebenswelt im Lokalen oder Regionalen be-
ziehen. Es geht um alles, was um den Menschen
herum vorgeht, um Ereignisse und Vorkommnisse
im Rhein-Main-Gebiet zum Beispiel, im Rhein-
Neckar-Gebiet, im Raum München oder im Stutt-
garter Raum, um Angelegenheiten und Vorkomm-
nisse, die es einem Bewohner der Region erlauben,
sich besser zu orientieren und seine Lebenswelt
besser kennen zu lernen. 

Im Unterschied zum Komplex Regionalservice, an
dem vor allem Frauen starkes Interesse zeigen, ist
das Interesse an aktuellen Regionalnachrichten und
Informationen über Politik, Wirtschaft und Kultur
und Gesellschaft eher „männlicher Natur“, auch
wenn die Werte für die Geschlechter nicht sehr
weit auseinanderliegen. Festzuhalten ist daneben,
dass der Schwerpunkt des Interesses an aktuellen
Regionalinformationen eher in der mittleren und
älteren Generation zu finden ist. Erlebnisorientier-
te auf der einen Seite und Aufgeschlossene auf der
anderen, auch Leistungsorientierte und Neue Kul-
turorientierte interessieren sich überproportional
stark für dieses Angebotsgenre. Zu den aktuellen
Regional- und Lokalnachrichten gehört natürlich

auch der regionale Sport. Charakteristisch ist hier,
dass vor allem Junge Wilde und Erlebnisorientier-
te, aber auch Aufgeschlossene, Häusliche und Zu-
rückgezogene ein besonders starkes Interesse an
diesem Themenfeld äußern. Dabei handelt es sich,
wie zu erwarten, vor allem um Männer. 

Eine letzte Dimension, die zum Komplex Regional-
information im Internet gezählt werden kann, ist
mit dem Etikett „Region gestern und heute, Traditi-
on und Geschichte“ in der aktuellen Untersuchung
abgefragt worden. Diese Angebote finden das ge-
ringste Interesse. Nur 13 Prozent aller Befragten
äußern hier ein starkes Interesse. In erster Linie
Frauen der mittleren und älteren Generation mit
weiterführendem Schulabschluss oder Studium zei-
gen hier ein überproportionales Interesse. Es sind
die Neuen Kulturorientierten, die Klassisch Kultur-
orientierten und herausragend die Aufgeschlosse-
nen, die sich für mehr als das Aktuelle, für Hinter-
gründe, Geschichte und Zusammenhänge in der
Region interessieren.

Internetkompetenzen bei Regionalität
Jenseits der besonderen Rolle, die kommunale
Bürgerinformationen und die oben beschriebenen
internetgestützten Kommunikationsmöglichkeiten
zwischen Bürgern und Verwaltungen bieten, fokus-
sieren sich die Vorstellungen darüber, welche Medi-
en- und Internetanbieter im Hinblick auf „Regiona-
les“ als kompetent einzustufen sind, auf vier
Anbietergruppen: Zum einen die Landesrundfunk-
anstalten in Gestalt der Dritten Fernsehprogramme
sowie der regionalen Hörfunkprogramme, die durch
ihre in der Regel gute regionale Präsenz vor Ort
als kompetent gelten. Zum anderen die Lokal- bzw.
Regionalzeitungen, die selbst schon über ausführ-
liche Lokalausgaben verfügen und mit Hintergrün-
den aufwarten können. Sodann die Alternativpres-

Regionalnachrichten
von einem Fünftel

genutzt

Männer und mittlere
bis ältere Generation

hier überdurch-
schnittlich
interessiert

Tradition und
Geschichte weniger
gefragt

Kompetenzzuweisun-
gen im Hinblick auf
Regionales

4 Interesse an Bestandteilen eines Regionalangebots im Internet
sehr interessiert, Rangreihe nach gesamt, nach MedienNutzerTypen, in %

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Online- Neue Aufge Klassisch Häusliche/
nutzer Junge Erlebnis- Leistungs- Kultur- Unauf- schlos- Kultur- Zurück-

Angebot gesamt Wilde orientierte orientierte orientierte fällige sene orientierte gezogene
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Freizeitangebote in der Region 35 40 44 37 35 30 32 23 12
Bürgerinformationen, Adressen, 
Kontaktstellen, Öffnungszeiten usw. 30 18 36 39 39 29 40 21 14
Regionale Veranstaltungskalender 
und -hinweise 30 25 36 37 43 18 40 24 7
Lokal- und Stadtteilinformationen 24 12 31 30 32 20 34 22 19
Einkaufsmöglichkeiten, Messen und 
Märkte in der Region 23 19 30 20 24 25 31 24 14
Aktuelle Regionalnachrichten aus Politik, 
Wirtschaft, Kultur u. Gesellschaft 22 12 31 27 27 22 36 11 7
Kunst und Kultur in der Region, Museen, 
Ausstellungen usw. 21 5 24 28 42 17 22 35 8
Regionale Sportinformationen 18 22 27 9 12 18 30 2 25
Aktuelle regionale Serviceinformationen 
zu Wetter und Verkehr 16 13 22 19 18 9 22 11 20
Die Region gestern und heute, Tradition 
und Geschichte 13 8 12 11 17 15 20 15 10

Quelle: ARD/ZDF-Online-Studie 2002; n = 1011.
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se in Form von Stadtmagazinen, die Zielgruppen-
und Spezialinformationen bieten und in der Regel
einen breit gefächerten Veranstaltungsteil enthal-
ten. An vierter Stelle sind schließlich die privaten
Radiosender zu nennen. Dies ist das Ergebnis einer
qualitativen Untersuchung, die im Rahmen der
ARD/ZDF-Online-Studie 2001 durchgeführt wor-
den ist.

Systematisiert man die Erwartungen gegenüber
diesen Medien in Bezug auf einzelne Kompetenz-
felder, dann wird Landesrundfunkanstalten regiona-
le Informationskompetenz zugeschrieben, den Print-
medien in Form der Tageszeitung Tiefenkompe-
tenz, den Stadtmagazinen Szenekompetenz sowie
den lokal-regionalen Hörfunkwellen auch unterm
Aspekt „Regionales“ Unterhaltungskompetenz, wo-
bei die Befragten bei letzterem die Privatsender im
Blick hatten. 

Im Rahmen der ARD/ZDF-Online-Studie 2002 ist
erstmals auch dieser Imageaspekt auf einer reprä-
sentativen Basis abgehandelt worden. Dabei wurde
ganz allgemein gefragt, welchen Anbietern die On-
linenutzer die höchste Kompetenz für ein Weban-
gebot mit regionalen Informationen und Service-
leistungen zumessen würden. Diese Frage wurde
im Bewusstsein gestellt, dass die einzelnen Anbie-
ter bei allen Angebotsüberschneidungen ihre je ei-
gene Angebotsstrategie und -kompetenz aufweisen,
die unterschiedliche Funktionen erfüllt und Inte-
ressen bedient. Es ging bei dieser Fragestellung
also um eine allgemeine Annäherung an die Wahr-
nehmung des Angebots der verschiedenen Anbie-
ter durch die Onlinenutzer, die sich selbstverständ-
lich im Hinblick auf ihre regionalspezifischen In-
teressen im Internet auch deutlich unterscheiden.

Im Ergebnis zeigt sich: Die höchste Kompetenz für
solche regionalen Angebote werden den regionalen
(und vermutlich auch den lokalen) Tageszeitungen
zugeschrieben. 42 Prozent aller Onlinenutzer sagen
dies. An zweiter Stelle werden die Landesrundfunk-
anstalten genannt, danach die Kommunen, Städte
und Landkreise. Nur 8 Prozent der Onlinenutzer
halten die privaten Radioanbieter für die kompe-
tentesten Anbieter für Regionales im Internet.
Knapp dahinter rangieren die Bundesländer (vgl.
Tabelle 5).

Diese Rangfolge in der Einschätzung der regiona-
len Informations- und Servicekompetenz auch für
das Internet überrascht eigentlich nicht. Die bishe-
rigen Online-Studien hatten schon gezeigt, dass
„Markenimages“ aus der Offline-Welt auch in die
Onlinewelt übertragen werden. Hinzu kommt, dass
gerade beim Regionalen das Gefühl von Nähe bzw.
die direkte Bindung besonders wichtig ist. Die
Dominanz der regionalen „Heimatzeitungen“ dürf-
te sich daraus erklären, wobei zusätzlich vielleicht
auch noch die Tatsache, dass dem Internet als Text-
medium eine Nähe zu Print zugeschrieben wird,
eine Rolle spielt. 

Auch bei den Landesrundfunkanstalten hat of-
fensichtlich dieser Transfer der Regionalkompetenz
ihrer Dritten Fernseh- und ihrer Hörfunkprogram-
me ins Web stattgefunden, während sich die niedri-
gen Werte für die Privatradios wiederum daraus
erklären dürften, dass ihren Offlineangeboten eher
Unterhaltungskompetenz zugeschrieben wird. 

Die Webangebote der Städte und Gemeinden
sowie der Landkreise und des Bundeslandes ha-
ben, wie oben dargelegt, zwar eine ganz spezifi-
sche Bedeutung für den Kontakt des Bürgers zu den
Gebietskörperschaften und den staatlichen Einrich-
tungen. Offenbar ist den Onlinenutzern, die sich
für das Regionale interessieren, aber noch nicht
ausreichend bewusst geworden, dass diese kom-
munalen Internetangebote und Landesportale da-
rüber hinaus eine breite Palette von regionalen In-
formationen und Serviceleistungen, zumindest aber
die Verlinkung zu entsprechenden Anbietern be-
reitstellen. Dass die Bundesländer im Gegensatz zu
Städten und Gemeinden wiederum in der Nahwelt
der Nutzer nicht sehr präsent sind, erklärt wohl ihr
schlechtes Abschneiden bei dieser Kompetenzein-
schätzung.

Die typologische Analyse der Kompetenzzuschrei-
bung zu den einzelnen Regionalakteuren zeigt,
dass die Internetangebote der Tageszeitungen gera-
de bei älteren Onlinenutzern, bei Aufgeschlosse-
nen, Klassisch Kulturorientierten und Unauffälli-
gen eine große Bedeutung haben. Ähnliches gilt
für Erlebnis- und Leistungsorientierte. Es handelt

Regionalkompetenz
in ARD/ZDF-Online-

Studie 2002 reprä-
sentativ abgefragt

Tageszeitungen 
größte Kompetenz

zugewiesen, gefolgt
von Landesrundfunk-

anstalten

Gründe für die
Kompetenzrangfolge

Vor allem Gruppen
mit starker Bindung
an Zeitung weisen
dieser größte Online-
kompetenz zu

5 „Kompetenz“ von Anbietern regionaler Informationen und Serviceleistungen im Internet
Rangreihe nach gesamt, nach demographischen Gruppen, in %
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Geschlecht Altersgruppen Schulbildung
Für eine Internetseite mit regionalen Online- Volks-/ weiterf. 
Informationen/Serviceleistungen wäre nutzer Haupt- Schule/
am kompetentesten gesamt weiblich männlich 14-29 J. 30-49 J. 50 J. o.ä. schule Abitur Studium
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die regionale Tageszeitung 42 41 43 36 46 45 46 41 40
die Landesrundfunkanstalt 22 20 24 20 23 24 20 24 16
der Landkreis, die Stadt oder Kommune 13 15 11 13 12 16 12 12 20
ein privater Radioanbieter 8 8 8 13 6 2 10 8 5
das Bundesland 6 5 6 9 4 2 5 6 5
weiß nicht 6 6 6 6 6 5 6 6 7
eine Fremdenverkehrseinrichtung 4 5 3 3 4 6 1 4 8

Quelle: ARD/ZDF-Online-Studie 2002; n = 1011.
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sich also um Gruppen, die eine relativ enge Bin-
dung an Tageszeitungen haben (vgl. Tabelle 6). 

Bei der Kompetenzzuweisung an die Landes-
rundfunkanstalten zeigen sich kaum typologische
oder demographische Unterschiede. Interessant ist
allerdings, dass Leistungsorientierte und Neue Kul-
turorientierte, die nicht als Kernnutzer der Dritten
Programme angesehen werden können, hier stär-
kere Positivzuschreibungen vornehmen.

Private Radioanbieter werden vor allem von
Jungen Wilden und Erlebnisorientierten überpro-
portional offenbar angebotsspezifisch als besonders
kompetent angesehen. Das Niveau der Kompetenz-
zuweisung an Kommunen verteilt sich relativ
gleichmäßig über alle Gruppen. 

Fazit
Für die Informations- und Kommunikationsbedürf-
nisse im regionalen und lokalen Raum gibt es
schon lange und in vielfältiger Weise Plattformen
und Angebote unterschiedlicher Medien: Tageszei-
tungen, das Radio, die Dritten Fernsehprogramme
der ARD usw. Auch das Internet hat längst begon-
nen, nach seiner eigenen Logik den regionalen
Kommunikationsraum zu entdecken und entfaltet
inzwischen für unterschiedliche Zwecke und für
unterschiedliche Bedürfnisgruppen eine große
Vielfalt. 

Grob lassen sich verschiedene Anbietergruppen
unterscheiden: Internetangebote von Städten, Ge-
meinden und anderen Gebietskörperschaften bis
hin zur Bundeslandebene, sodann privatwirtschaft-
lich getragene Regionalportale, vor allem im Kul-
tur- und Veranstaltungssektor, und schließlich die
Angebote der Regional- und Lokalzeitungen sowie
der privaten und öffentlich-rechtlichen Radio- und
Fernsehsender. Jede dieser Gruppen weist spezifi-
sche Stärken und Besonderheiten auf, auf verschie-
denen Feldern zeigen sich naturgemäß aber auch
Überschneidungen. 

Während die kommunalen Angebote der Selbst-
darstellung von Städten und Gemeinden insbeson-
dere der Bürgerinformation und -kommunikation
dienen, bedienen die Webseiten der Tageszeitungen

in erster Linie die lokale Ebene. Die ARD-Sender
wiederum profitieren von ihrer im Radio und im
Fernsehen ausgewiesenen journalistischen Regio-
nalkompetenz. Die Kompetenzzuweisungen der
Nutzer zu den Medienanbietern lassen erkennen,
dass Bindungen und Imagewerte auf die Online-
angebote übertragen werden. 

Bei der Nachfrage der Onlinenutzer steht das
Interesse an Serviceleistungen (regionale Freizeit-
angebote, aktuelle Serviceinformationen, Bürgerin-
formationen sowie Einkaufsmöglichkeiten) im Vor-
dergrund, von relativ hoher Bedeutung sind auch
die Regionalinformationen (Aktualität, Hintergrund
und Tradition). 

In Bezug auf die Interessen und Ansprüche an
Regionalangebote im Internet ist insbesondere fest-
zuhalten, dass die Thematik in all ihren Facetten
in engem Zusammenhang mit der persönlichen
Lebenswelt der einzelnen Nutzergruppen zu sehen
ist. Die Art und Weise des Erlebens der Region, sei
es eher hedonistischer Ausrichtung (Interesse an
Freizeitgestaltung, an Veranstaltungen, an Events)
oder eher mit rationalem Charakter (Regionalinfor-
mation aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesell-
schaft bis hin zur Tradition und Geschichte der
Region) ist (ziel-)gruppenspezifisch sehr unter-
schiedlich. Erkennbar ist dabei, dass erst mit zu-
nehmenden Alter die Freizeit- und Erlebnisorien-
tierung der meisten Nutzer durch ein wachsendes
Interesse auch an regionalen Informationen, Aktu-
ellem und Hintergründen ergänzt wird.

Weiteren Untersuchungen ist es vorbehalten,
diese je nach demographischer oder typologischer
Gruppenzugehörigkeit unterschiedliche Interessen-
lage und mediale Informations- und Kommunika-
tionshaltung im regionalen Raum differenzierter
aufzuklären und insbesondere die Auswahlprozes-
se zu analysieren, die dazu führen, den einen oder
den anderen Anbieter zu Rate zu ziehen, wieder-
holt zu nutzen und den anderen außer Acht zu las-
sen. 

Anmerkung:

1) Vgl. Oehmichen, Ekkehardt/Christian Schröter: Information:
Stellenwert des Internets im Kontext klassischer Medien. 
In: Media Perspektiven 8/2001, S. 410f.
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6 „Kompetenz“ von Anbietern regionaler Informationen und Serviceleistungen im Internet
Rangreihe nach gesamt, nach MedienNutzerTypen, in %
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Für eine Internetseite mit regionalen Online- Neue Aufge- Klassisch Häusliche/
Informationen/Serviceleistungen wäre nutzer Junge Erlebnis- Leistungs- Kultur- Unauf- schlos- Kultur- Zurück-
am kompetentesten gesamt Wilde orientierte orientierte orientierte fällige sene orientierte gezogene

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

die regionale Tageszeitung 42 30 45 46 39 44 51 50 58
die Landesrundfunkanstalt 22 20 21 24 29 20 20 19 21
der Landkreis, die Stadt oder Kommune 13 15 10 11 13 10 18 20 6
ein privater Radioanbieter 8 15 11 7 5 6 2 – –
das Bundesland 6 10 6 4 2 8 2 1 –
weiß nicht 6 6 4 4 4 10 5 7 10
eine Fremdenverkehrseinrichtung 4 3 3 5 8 2 2 4 7

Quelle: ARD/ZDF-Online-Studie 2002; n = 1011.
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